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Andrea Gmür und Leo Müller
können Historisches schaffen
Vor fast 60 Jahren präsidierte letztmals ein Luzerner die CVP-Bundeshausfraktion. Das soll sich nun ändern.

Niels Jost

Die drittgrösste Fraktion im
Bundeshaus braucht einen neu-
enPräsidenten – oder eine neue
Präsidentin. Denn mit der äus-
serst knappen Abwahl des lang-
jährigen Tessiner Ständerats Fi-
lippo Lombardi im Herbst hat
dieMitte-FraktionvonCVP,EVP
und BDP ihren Chef verloren.
Der 63-Jährige amtete während
sechs JahrenalsderenPräsident.

Die 44 Mitglieder wählen
ihren neuen Präsidenten oder
die Präsidentin diesen Freitag.
Die Ausgangslage ist speziell:
MitAndreaGmür-Schönenber-
ger undLeoMüller kandidieren
gleich zwei Luzerner (Ausgabe
vom8. Januar).Wirddie 55-jäh-
rige Ständerätin aus der Stadt
Luzern oder der 61-jährige Na-
tionalrat ausRuswil gewählt, hat
dashistorischenCharakter:Erst
zweiLuzerner führtenbisherdie
CVP-Bundeshausfraktion an.
Der letztewarHansFischer.Der
Jurist aus Grosswangen präsi-
dierte die Christdemokraten
von 1960 bis 1963.

Über alle Parteien hinweg
gesehen,habenbisher sechsLu-
zerner eine Fraktion inBundes-
bern angeführt. Genauso viele
Politikerwaren es – oder sind es
immernoch –ausden restlichen
Zentralschweizer Kantonen
(siehe Tabelle). Dabei fällt auf:
AllePräsidentenwarenMitglied
des Nationalrats. Andrea Gmür
könnte also die erste Ständerä-
tin aus unserer Region werden,
die einer Fraktion vorsteht.

MächtigesAmtmit
Strahlkraft fürKanton
DochwelcheBedeutunghat ein
Fraktionspräsidium überhaupt
für denHeimatkanton? Im rein
politischen Sinne eine eher ge-
ringe, sagt Iwan Rickenbacher,
der bis 1992 während vier Jah-
ren Generalsekretär der CVP
Schweiz war. Der Schwyzer
Kommunikationsberater be-
gründet: «Der Fokus desAmtes
liegt klar auf der eidgenössi-
schen Politik, weniger auf der
kantonalen oder regionalen.»
Nichtsdestotrotz könne der
Präsident eine gewisse Strahl-
kraft auf die eigeneRegion aus-

üben. «Ein Fraktionschef ge-
niesst landesweit einehoheMe-
dienpräsenz. Dabei tritt die
eigene Herkunft automatisch
mit in Erscheinung.»

Ähnliches sagt Christian Inei-
chen. Auch der Luzerner
CVP-Präsident findet, dass die
politische Bedeutung für den
Kanton nicht überschätzt wer-

den dürfe. «Schliesslich hat die
Kantonalpartei keinen direkten
Einfluss, weder auf die Person
noch auf die Ausgestaltung der
nationalen Parteipolitik. Politi-

sche Entscheidungen trifft er
oder sieunabhängig.»Dennoch
wärees«eineEhre» fürdieCVP
des Kantons Luzern, wenn am
17. JanuarGmüroderMüller ins

Amt gewählt würde, sagt Inei-
chen. «DasFraktionspräsidium
der CVP Schweiz ist ein wichti-
gesAmt.DeroderdieFraktions-
chefin prägt die landesweite
CVP-Politikmassgeblich.»

Die Wichtigkeit des Amtes
hebt auch Iwan Rickenbacher
hervor. So würde der oder die
Präsidentin die Sitzungen der
Fraktion leiten und ist ersterAn-
sprechpartner für die anderen
Fraktionen.Zudemseierodersie
ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen den eigenen Bundesräten
und der Fraktion. «Man spricht
häufig über die Parteipräsiden-
ten, die Fraktionschefs stehen
weniger im Rampenlicht. Und
doch sind sie es, welche hinter
den Kulissen oftmals eine ent-
scheidende Schlüsselrolle spie-
len. Die Fraktionspräsidenten
sind ausschlaggebend für die
MeinungsbildungderFraktion.»
DasFraktionspräsidiumdarfalso
als mächtige Position beschrie-
ben werden. Eine Position, wel-
chezueinemKarrierekickverhel-
fen kann. Schliesslich haben
schon Persönlichkeiten wie der
St.Galler Noldi Koller oder der
Appenzeller Arnold Koller den
SprungvomCVP-Fraktionspräsi-
diumindenBundesratgeschafft.

ZweiKandidatenaus
einemKanton?«Unüblich»
Wird Andrea Gmür oder Leo
Müller gewählt, könnte künftig
also eine Luzernerin oder ein
LuzernerdieBundespolitik ent-
scheidend prägen. Dass gleich
zwei Politiker aus demselben
Kanton für das Amt kandidie-
ren, ist laut Iwan Rickenbacher
aber doch «unüblich». Die re-
gionaleHerkunft könntebeider
WahldennaucheineRolle spie-
len, vermutet der 76-Jährige.
Dies nicht zuletzt deshalb, weil
mit dem Zuger Parteipräsiden-
tenGerhardPfister einweiterer
Zentralschweizer eine Schlüs-
selposition in der CVP innehat.

Doch abgesehen vom Hei-
matkantonwürden sich die aus-
gebildeteGymnasiallehrerinund
StänderätinGmürundder Jurist
und Agraringenieur Müller sehr
wohlunterscheiden.«Diebeiden
haben ein eigenständiges Profil
undbietendamiteineAuswahl.»

Zentralschweizer Fraktionspräsidenten in Bern

CVP Peter Hess ZG 1991–1998

Alois Hürlimann ZG 1972–1976

Hans Fischer LU 1960–1963

Heinrich Walther LU 1919–1940

FDP Gabi Huber UR 2008–2015

Alfred Weber UR 1967–1970

Ludwig-Friedrich Meyer LU 1938–1941

SVP Thomas Aeschi ZG 2017–heute

SP Andy Tschümperlin SZ 2012–2015

Anton Muheim LU 1971–1972

Grüne Cécile Bühlmann LU 1994–2005

Quelle: www.parlament.ch
Ständerätin Andrea Gemür
(55, Stadt Luzern)

Nationalrat LeoMüller
(61, Ruswil) Bilder: Pius Amrein
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Am Freitag wählt die CVP ihren Fraktionschef im Bundeshaus. Bild: Alessandro della Valle (Bern, 11. September 2019)

Sonderverkauf

bis 50%
z.B. Merino-Lammfell-Jacke
Fr. 1'980.– jetzt Fr. 990.–

Jacken und Mäntel in
Lammfell, Leder, Alpaca,
Wolle, Daunen, Micro
Unternährer Mode

Morgartenstrasse 11, Luzern
Tel. 041 210 11 88

www.unternaehrer-mode.ch luzernerzeitung.ch

Folgen Sie uns
auf Instagram.


